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Wieder gesucht: Die besten  
jungen Verkaufstalente 2015 
Auch heuer macht sich die 
Sparte Handel in der WKS 
wieder auf die Suche nach 
dem besten heimischen 
Verkaufsnachwuchs. 

Gemeinsam mit den kaufmänni-
schen Berufsschulen im Bundes-
land Salzburg werden die Lan-
deslehrlingswettbewerbe „Junior 
Sales Champion“ und „Junior 
Merchandiser Champion“ 2015 
durchgeführt. 

Die Betriebe werden dazu ein-
geladen, ihren Lehrlingen die 
Möglichkeit zu geben, ihr Talent 
und Können beim Verkaufsge-
spräch und/oder bei der Schau-
fenstergestaltung unter Beweis 
zu stellen. Teilnahmeberechtigt 
sind alle Handelslehrlinge, die 
sich im dritten Lehrjahr befinden 
und eine der kaufmännischen 
Berufsschulen in St. Johann, Zell 
am See, Tamsweg oder die Salz-
burger Berufsschulen 5 und 6 
besuchen. Um für alle Teilnehmer 

faire Wettbewerbsbedingungen 
zu schaffen, gilt für den „Junior 
Sales Champion“ ein Höchstalter 
von 21 Jahren. Die Anmeldungen 
für beide Bewerbe können in der 
zuständigen Berufsschule abge-
geben werden. 

Verkaufswettbewerb 
„Junior Sales Champion“ 

In den Salzburger Bezirken tre-
ten die Teilnehmer zunächst zu 
Vorausscheidungen an. Bei einem 
Verkaufsgespräch sind neben dem 
Gesamteindruck die Argumentati-
onstechnik, Einwandbehandlung 
und der Zusatzverkauf wesentli-
che Kriterien für die Bewertung 
der Fachjury. Eine weitere Her-
ausforderung stellt ein englisch 
sprechender Kunde dar. 

Die besten Lehrlinge treten 
schließlich am 27. Mai zum gro-
ßen Finale um den Landessieger 
im WIFI Salzburg an. Der Erst- 
und Zweitplatzierte des Landes-
lehrlingswettbewerbs haben die 

Chance, sich am 15. Oktober beim 
Berufswettbewerb „Junior Sales 
Champion Österreich“ mit den 
besten jungen Verkaufstalenten 
aus ganz Österreich zu messen. 
Der Österreichsieger wird das 
Land am 11. November beim 
„Junior Sales Champion Internati-
onal“ vertreten. 

Warenpräsentation 
„Junior Merchandiser 
Champion“ 

„Welt der Sinne“ ist das heu-
rige Motto für den Wettbewerb 
„Junior Merchandiser Champion“. 
In Zusammenarbeit mit den kauf-
männischen Berufsschulen in den 
Bezirken erarbeiten die Lehrlinge 
einen Entwurf für eine Schau-
fenster- oder Innenraumgestal-
tung. Die besten Entwürfe werden 
anschließend in den Lehrbetrie-
ben von den Lehrlingen in die 
Praxis umgesetzt. Eine „fliegende 
Kommission“ wird die Dekoratio-
nen vor Ort nach fachspezifischen 

Kriterien beurteilen und die Lan-
dessieger ermitteln.

Den Gewinnern beider Wett-
bewerbe winken dieses Jahr 
wieder tolle Sachpreise, WIFI-
Gutscheine sowie Siegesurkun-
den. Beim „Junior Merchandiser 
Champion“ werden heuer auch 
wieder die Unternehmen für die 
Unterstützung ihres Lehrlings 
belohnt: Unter den Ausbildungs-
betrieben der teilnehmenden 
Lehrlinge werden hochwertige 
Preise der Umdasch Shopfitting 
GmbH verlost.

„Die Förderung junger Talente 
ist für die Zukunft des Handels 
enorm wichtig. Eine Teilnahme 
an den Wettbewerben ist einer-
seits eine tolle Erfahrung, die mit 
schönen Preisen belohnt wird, 
und andererseits zusätzlich auch 
die perfekte Vorbereitung auf 
die Lehrabschlussprüfung“, sagt 
Spartenobmann KommR Peter 
Buchmüller.

Weitere Informationen unter 
www.wko.at/sbg/handel

Branchenfahrt zur Bio-Messe 
Die Landesgremien des Agrar-
handels, des Lebensmittelhan-
dels sowie des Drogerie- und Par-
fümeriewarenhandels besuchten 
bereits zum achten Mal die „Bio-
fach“, die im Verbund mit „Viva-
ness“ zu einer der Weltleitmes-
sen für Bioprodukte sowie Natur-
kosmetik und Wellness zählt.

Auf der Messe in Nürnberg prä-
sentierten über 2.300 Aussteller 
rund 44.000 Besuchern aus 136 
Ländern ihr Sortiment an Biopro-
dukten. Am stärksten vertreten 
waren die Niederlande mit 99 
Ausstellern, die eine große Viel-
falt innovativer, ökologischer Pro-
dukte präsentierten. 

Auch heuer standen mit 694 
neuen Produkten wieder viele 
Neuheiten im Zentrum des Inte-
resses. Ein Trend zeichnete sich 
besonders ab. Unter dem Motto 
„Vegane Ernährung – fleischlos 

glücklich“ griff die Biofachmesse 
das Thema der rein pflanzlichen 
Ernährung auf und widmete vega-
nen Lebensmitteln mit der „Erleb-
niswelt Vegan“ erstmals eine 
eigene Sonderfläche. Wie gefragt 
das Segment aktuell ist, zeigte 
der große Zuspruch von Seiten 
der Aussteller: Insgesamt hatten 
730 Hersteller vegane Produkte 
im Angebot. Das ist ein deutliches 
Plus gegenüber dem Vorjahr.

Ein weiterer Trend waren „Free-
from-Produkte“, also Lebensmit-
tel, die frei von Allergenen wie 
zum Beispiel Gluten, Laktose oder 
Ei sind. 

Weitere Erlebniswelten waren 
Olivenöl und Wein gewidmet. 
Neben Workshops, Vorträgen und 
Verkostungsmöglichkeiten wurde 
auch der jährliche „Olive-Oil-
Award“ vergeben, der die besten 
Öle prämiert. In der „Erlebniswelt 

Wein“ wurden die feinsten Trop-
fen mit dem internationalen „Bio-
Weinpreis“ gekürt. 

Zum „Biofach“- und „Vivaness“-
Kongress kamen heuer 7.000 Inte-
ressierte und Diskutanten zu über 
100 Terminen. Besuchermagnet 
war dabei der Vortrag zum Frei-

handelsabkommen zwischen der 
EU und den USA „TTIP – Chance 
oder Bedrohung für die Bio-Bran-
che?“. 

Die kommende und damit 
neunte Branchenfahrt zur „Bio-
fach“ findet am 11. Februar 2016 
statt. 

In der „Erleb-
niswelt Vegan“ 
 zeigten Show-
köche Messe-
besuchern zum 
Beispiel, wie 
man schmack-
hafte grüne 
Smoothies  
zubereitet. 

Fo
to

: N
ue

rn
be

rg
M

es
se

/S
ch

am
be

rg
er


